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Zusätze und Berichtigungen.

S. 24, Zeile 13 von unten lies „französischen" statt franzöfchen,
S. 30, Z. 9 von unten und S. 37, Z. 1 von oben lies «Kermäuus.»
Stammtafel 1. Zu Rudolf III. setze «iuAeuuus» statt iuKeuui,
S. 33, Z. 10 von unten lies „das Städtchen Fridau."
S, 37, Z. 4 von oben lies „in der Umgebung."
S. 4(1, Anmerkung I. Das Werk von Winistörfer, Die Grafen von Froburg,

ist im II, Band des „Urkundio" zu finden.
S. 43, Z. 7 von unten lies «LOOO» (sie) statt LOOI,,
S. 44, Z. 2 von oben lies „an einem 9, Juli zwischen 1305 und 1307"

statt am 9. Juli.
S, 49, zu Z. 2 von oben: Belegstelle in Ailttdis.« AüweudurKeusis OKro-

nieä, eck, <Z. 8tucker, p. 41 kk.

S. 62, Z. 5 von unten lies: „Rudolf von Bechburg (iu^euuus)."
S. 73, Z. 1 von unten lies: „an einem 28. Juli eines folgenden Jahres"

statt am 28. Juli.
S, 81, zu Anmerkung 4. Ueber die Giselschaft hat O!' A. Lechncr, Archivar

in Bern, eine Monographie geschrieben: „Das Obstagium oder die
Giselschaft nach schweizerischen Quellen", im Handel als Heft 16 der
Abhandlungen zum schweizerischen Recht, hg. von Prof. M. Gmür.
Bern 1906.

S, 93, Anmerkung 6 lies „«<Zui«.uere2» statt (Zumczusre?:,

S. 95, Z. 4 von unten lies „Herrschaftsgefällen" statt Herrschafsgefällen.
S. 100, Z. 13 von oben u. Anm. 2 lies «bslisterii» statt dalistrerii,

Anm. 2 lies «Lespore» statt Lospore.
Anm. 2 lies Anz. f. Schweiz. Gesch. Bd. IX,

32 ä statt X, 62.
S. 102, Z. 3 von unten lies „Obermorschweier" statt Obermorschwir,
S. 109, Z. 9 von oben lies «suckex» statt zucke«,

S. 117, Z. 21 von oben lies «ckomieeiius» statt Oomiaslius.
Z. 12 von unten ein Komma nach «SeeKpure».
Z. 16 von unten lies ckorum» statt Korem.

S. 121, Z. 6 von oben lies «miies» statt milites.
Z. 10 von oben lies «iuKeouus» statt iu^euui,

S. 122, Z. 9 von oben lies „St. Marienkapelle" statt St. Meriankapelle.
S. 124, Z. 3 von unten lies „gemeinschaft" statt gemeinsaft.
S 126, Z. 8 von oben lies 1313, Mai 11, Nobiiis vir vlrieus ete. Vgl.

auch Genealogisches Handbuch der Schweiz I, S. 242.

S. 128, Z. 16 von unten lies Lüssows, ubi ipsi Kädsut eslscksm. Item
die Gottshuslüte, quos ipsi Ksbeut ete,

S. 132, Z. 20 von oben lies: oät (ivite).
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